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Das Justizaepartement hat clie geplante Fusion zwischen d.er
Bethlehen Steel Corp. und der Yor:ngstown Sheet and lube Corp.
nicht genehrnig'b. Die Vereinigung der belden Frrnen mit einem
Gesa.rntkapital von 21297 Mrd. hätte d.1e größte Konbination in
der eisenschaffend.en Industrle nach d.er Unlted. Stee1 Corp. mit
einem Kapital von 31247 Mrd.$ ergeben.

(NYI 1 .10.1954)

Die monetären Gold.rescrven betrugen 21 810 Mil}. (unveräind.ert)
und. d.er Zahlungsmittelumtarrf 29 9ZZ (+l+)Mi11.$.

(Nr.t+/5+) räIiesbaden, d.en ?.Oktober 195+

OEEC

Nach d.en Berechnungen ,ler 0EIiC hat d.ie westeuropäische Wirtschaft
als Ganzes genommen j-irren ProJ.uktionsstand. von 1918 zwar wied.er
erreicht und sogar leicht überschritten, aber dieees Ergebnis
kann schwerlich als befriedigend. angesehen werd.enl weort man in
Betraclrt zieirt, Craß in d.err USA d.le Produktlvität inzwischen un
gtwa 40 vH gehoben werd.en konnte. Das a,m 1 .5,195, ,gegnind.etefrod.uktlvitätsanrf, legt nunmehr etn2. Aktionsprogrer4m' vor. Das
Ämt will d.ie in clerr ltitglied.staaten bestehend.en Stellen zur
Procluktivität sfö::d.erurrg zuse'-rrnenfassen, Informationen über die
neuesten Errungenschaften auf d,em Gebid iler Procluktivität her-
ausgeben, Schulungskurseürrchführen und. Sachverständige zur Ver-
f ügung 

.stell-en. (xzz 3.10.1954 Nr. 271I
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9"gEJfi- Der ordentliche Haushalt verzeichnet in der ersten HäIfte deslannr-en Finanzjatrres 1954/55 eine Verbesserung un 78 Mi1I. gegenüber der

Vergleichszeit d.es Vorjahres, während. fdr das volle Jahr eine
Verschlechterung um 84 M1II.ä vorausgesehen wurd.e. Auch d.ie Ka-
pitalausgaben waren geringer als erwartetr so d.aß bisher d.as Ge-
sa,ntd.efizit nur ,92 MiIl. beträgt, um 110 Mil-I.€ günsti6er als
im Vorj allr.

Erste 6 Monate
1gi+/55 1g53/i+ schätzuns für das

Finanz j alri 195+/55
(mnt. e )

Ord.entl.Einnahmen 1 782-r
Ord.ent1. Ausgaben 1 981 ' t
Uberechuß, (t) oder _ 1ggDefizit (-)
Kapitalausgaben 193
Ge sa.mtd.ef izit 392

1 717
1 990

- 277

225
502

+ 533
4 523
+ 10

407
397

Austra-

-

It en

+ ) nach Rückstellr.mgen für d.en sinking fr.md.. .

(r,n 1 .10 ,195+ Nr.2o 379)

Der Index der ind.ustrlellen Produktlon (t94a=tOO) wird für Augus'
vorläufig auf 112 od.er 113 geschätat, verglichen mit 116 im JuIi
und. 105 in August 1953. Der Rückgang ist auf saisonale Einflüsse
zutickzuftihren. In den ersten 8 Mona:en Iag der Ind.ex u-m fast
7 vE über dem Stand. d.er Vergleichszeit 1953.- (m 3o.9.19i4 Nr.2o 37a)

Im August stand der Lohnind.ex (.funi 1947 = 100) arrf 143, er war
gegenüber August 1953 um 7 Punkte oder 5r1 vH höher. In der glei-
chen Zeit ist der Ind.ex d.er Elnzelhand.elspreise nur um { Punkte
od.er 2,8 vH auf 144 gestiegen.Im April be11ef sich der Dr.rch-
schnitts-I[ochen]ohn auf 8€5s5d od.er 6s5d mehr a1s im Oktober
1951. Verglichen nit Oktober 191a sind d.ie löhne lun 213 vH er-
höht word'en ' 

( FT 30 .g. 1 9 54 Nr. 20 37g)

In August wurclen 26 843 Tfohneinhelten fertiggesteltt, verglichen
nit 2+ 817 im August 1951. Die Bar:-materialerzerrgung verläuft so
günstig, daß mit d.er Errichtung von ,40 000 bls ,50 000 Wohneln-
helten in d.iesem Jakrr gerechnet wird., gegenüber etwa 519 000 j-m

Vor j ahr.
(FT 2.10.1954 Nr.2o ,80)

Dle Regierung hat beschlossen, die in März 1953 eingef[ihrten Im-
portrestriktionen zu verschärfen. Konsumgüterr die in der Kate-
Bonie B auf.geführt sincL (hnportvolunen z,Zt. 60 vfl d.es Basls-
jalrres 1949/50) werd.en weiteihin unverind.ert nur mit Importli-
zenzen ins land gelassen. Dagegen wlrd. d.ie Einfuhr and.erer lYaren
neuerd.ings eingeschränkt. Das 1n d.en letzten Ulonaten beobachtete
rasche_Ansteigen d,es Importvolumens ist grcißtenteils der wieder
neu auf d.em Plan erschienenen spekulativen überbestellung zvzo-
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s0hreiben. Lrotz d.er Abnakrme der De'vlsenreserven ist d.ie Lage
noch nicht kritisch, da das Land. am Anfang selner Exportsaison
für l,iloIle, Fleisch und landwirtschaftllche Produlcte steht.

(xzz 1.10.i954 Ni. 269)

Die Arbeitslosigkeit ist so stark im Rückgang begriffen, d.ass
sie 1n der Wirtschaft kar.m noch eine RoIIä s[ief{. Am. 31 .7. be-
zogen nur noch 5 363 Personen Arbeitslosenunterstützung, ver-
glichen mlt 6 085 ^m 26,5. und 6 572 an 29.5,

(xzz 30.9,19i+ Nr.258 ) ..

Die von d.er RegJ-erung beschlqssenen Massnahr.,n zur drastischen
Vermlirderung d.är Alköholgewlnnung aus Zuckerrüben bed.euten einen
tiefgehenden Eingriff in die landwirtschaft, d.ie sich in laufe
d.er letzten J0 Jatrre auf die zwar volkswirtscnaft sinnlose, aber
vom Stand.punkt d.er Rtibenproduzenten und. Spritbrennereien überaus
bequemen Verhältnisse eingestellt hatte, d..ie einen sicheren Ab-
satz zu rentablen Preisen d.er Rüben und. des äaraus gewonnenen
Alkohols gewährten. Das Kontingent für Ri.ibensprlt wurd.e um
zwer. Drittel von 2 150 000 auf 715 000 hI gesenkt. Daf.ir sollen
rd.. 115 M1II. t Rüben mehr zu Z:ucEer verarbeitet werden. Der.
a"mtliche Rübenprels wlrd von 4 900 auf 4 700 ffrs je t lrerabge-
setzt. Da sich d.er Preis nach d.em Zuckergehalt ddr.Rüben rich-
tet, werden cLie Prod.uzenten in dlesem Jahr mlt nied.rlgen Erlci-
sen zu rechnen haben (etwa 4 200 ffrs je !). Der amtliche Abnah-
mepreis für Rübensprit.ist auf 7 i57 ffrs je hl gesenkt worden
gegen 8 265 ffrs im Vorjahr. Der Zuckerpreis ab v'[erk wurd.e von
72,20 ffrs je Kilo ab i'üerk auf 7Or78 ffrs herabgesetzt. Er über-
trifft den Weltm.arktpreis um etrva das Doppelte. Der Konsumenten-
preis dürfte vm 2 vH ermässigt werden. Finanziell wlrd. d.ie Re-
form zrrnächst kar.m eine Entlastung des öffentlichen Haushalts
m.it sich bringen.

(ttzz 2 .10 .19j+ Nr.2To )

Mit 14219 Mrd.. ffrs errelchten d.ie Überschüsse der Einlagen über
d.ie Auszahlungen bei den staatlichen und. regionalen Sparkassen
in den ersten 7 Monaten einen neuen Rekord.. Das Ergebnis d.er Ver-
gleichszeit 1953 wurde om 26rl Mrd. ffrs übcrschrj-tt'en.

(xzz 4. 1 o .195+ Nr.2/2 )

Der P.riser Effektenmarkt steht seit elnigen iltochen im Zeichen
elner Hochkon
erlebt hat. D

unktur, wj.e er sie seit vlelen Jahren nicht mehr
e Aufwärtsbewe

j
i

JuIl und. August ansehnliche
gung der Aktienkurse, d.ie bcreits im
Fortschritte za machen vermochte,

hat 1m Lauf d.es September immer rrei-tere Marktgebiete erfaßt und.
ist zugleich von einer neuen bed.eutend.cn Ausdehnung der Geschäfts-
tätigkeit begleitet gewesen. Während. Ausland.saktj-en tmd. ein-
heimj-sche Rentenwerte im Durchschnitt ihren Kursstand. nur weni-g
veriä"nd.ert haben, konnf,en elnheimische Aktien Kursgewlnne er-
zielen, die sich im Mittel auf d.er Höhe des Vormonats (rd. 10 vH)
hlelten. Im Terminverkehr haben sich d.ie Umsätze gegenüber dem
Vormonat mehr als verd.oppelt. Die Börse hat in den letzten'i[o-
chen elnen wesentlichen Teil ihrer alten Kund.schaft zurückge-
wonnen, dle nach Kriegsende urtter d.en Elndruck d.es VTährungszor-
fa11s, d.er Versta-ttllchungen und. derfreffektenfeind.IichenI ite-
gierrrngspolitik jedes Interesse an d.er Geldanlage in.Effekten
verlorän-hatten. (Nzz 5.10.195+ Nr.273)
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Der von Mai auf Jr.rni von 17O auf 161 Sefa1lene Index d.er indu-
strlellen Prod uktion ( t 934=t OO ) irat iä ,lu1i mit 183 ( i . V. 165)
d.en blshen höchsten Monatsstand des laufenden Jakrres errelcht.
Gegenüber Juni b.etrug d.ie ?roduktionsausweitung 13 17
Zeitrarrm Jan:uar/JuLj- betrug der Durchschnittsindex 1

tlrn 1015 vH über dem Stand. in der Verglelchszeit 1953
(ttzz 3.1o. 1954 Nr. 27

vH. Im
69 rmd. Iag

il
J)ie Einfuhr wies im August mit J,{ Mrd..Dinar d.en niedrigsten
Stand dleses Ja.rr€s auf . Im Vorjatrr bewegte srch der Durchschnitt'
der lVarenbezüge u-n' 11 Mrd.., also erheblich über d.em höchsten
Stand. von 1954, d.er bei 9 Mrd.Dittar liegt. Die Ausfuhr hat sich
in August rrn 800 M1II. auf 6127 Mrd..Dlnar erhcjht. Gegenüber d.er
Verglelchszeit 1953 hat sich die Ausfuhr naheza verd.oppelt, und.
das Durchschnittsergebnis 1953
lich überschritten. Der Importü
August war das geringste Defizi

von 4,3 Mrd. Dinar wurd.e erheb-
berschuß von 1 r13 Mrd.Dinar im
t seit Jatrren.
(Nzz 1.10.1954 Nr.269)

Von Ja"rnuär bis JuIi aind. im Vergleich zltr selben Zeit
Vorjalrres d.ie Importe von 6 865 MiIl. LlrI 21 ,7 vH auf
nrrd. d.ie Exporte von 5 847t7 Mi]I. uln 29,5 vH auf I 86
gestlegen. lilährend. sich der Außenhand.el in der Mitte
res gerad.e im Gleichgewicht befund.en hatte, brachten
7 Monate bereits eln Aktivum von 510 M1L1.S. Als FoIg
triberalisierung erwartet man in d.en nächsten Monaten

spanne des
B 357,6 Mill
7,6 MlII.S
d.es Vorjah-
die ersten
e d.er 75vH-
eine Im-

portstelgerung, die infolge d.er Exportdberschüsse d.urchaus trag-
bar erscheint und wegen d.er hohen Devisenbestände am 2J.9.
9 899t5 MIII. S sogar erwdnscht wäre.

(xzz 2,1o.195+ Nr.2Zo)

Ab 1.10. wird d.er bieherige Gewlchtszol-I auf Personenautos
(farif 459 b) auf 20 vH des Wertes ermässigt. Der Fahrzeughandel
ist von dieser Maßnahme vö}Iig überrascht worden. Auf d.em Altwa-
genmarkt ilürften Preisstürze unvermeld.Iich werdenr weil viele
gutbrhaltene Zweitwa3en zr.m WertzoL1- bed.eutend. billiger als zvrß.
blsherigen Gewichtszoll importiert werd.en können. Allgemein er-
wartet man von d.er Autosollsenkung gesund.e Auswirkungen auf
Strassenbau, Fremd.enverkehr sowle aLile am Auto verd.leneniten ltVirt-
schaftszwelge 

$zz 2.1o.1g54 Nr .z7o)
Ab 1.10. können nun auch aus d.en Do11ar}ändern neben Rohstoffen
und. Halbfabrlkaten in bedeutend.em Umfang lrebensmittel und. in-
d.ustrielle Fertigprod.ukte lj-zenzfrei elngefLihrt werd.en, d,arunter
auch eine Reihe von relnen Verbrauchsgütern. Der Gesamtwert d.er
Waren, die )etzt auch für das Dollargebiet liberalislert worclen
sind., betrug 1957 rd. 116 Mrd,. skr oder nahezu 45 vH der Gesaint-
elnfu?rr. Dle liste r-mfaßt praktisch alle chemischen Prod.ukte,
alle Häute und Felle (auch verarbeitet), ferner Kautschukerzeug-
nlsse , HoJ-zwaren, Papi-er (außer Zeitungspapier), Garne, Sciru-he,
Ili.ite, Steingrt-, fon- r:.nd Glasprod.ukte, Erzeagnisse der Metal1-
und Maschj-nenlnd.ustrie, d.ie meisten Eisen- und Stahlwaren,
Apparate, Instrumente, Motorräd.er und Fahrräd.er. Ausgenommen sinc
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d,agegen Schiffe, Flugzeugc und. Autos. Ftir Dollarwaren, d.ie nicht
im Verzeichnis stehen, sollen Inportlizenzen in erhöhten Umfang
gewährt werd.en.

(li-zz 2,1o. 1g!{ Nr. 2To)

Al-s wichtigste Ar:fgabe betrachtet die neue Regierung Caf6 Filho
d.ie Bekänpf,ung d.er Gcldentwertung. Das Volunen der Notenemission,
d.as allein i-m August d.en RekorcL von 3r2 Mrd..Cr. erreichte, soll
vermindert werden. Der Staatshaushalt wird erneut überprüfti um
d.as zu erwartende Defizit zu verringern, werclen d.ie Ausgaben ein-
geschränkt und. d.ie Einnahmen vermehrt; dabei iet prinzlpiell kei-
ne Erhöhung der Steuersätze vorgesehen, aber eine umfassendere
Veranlagu.ng. Die Kreditgewährung soII elngeschränkt werden. Im..
Aussenhandel sincl vorerst keine wesentllchen And.erungen zu er-
warten.

(wzz 1 .10.1 954 Nr. 269)

Es bestehen Anzeichen dafür, d.aß in nächster Zcit der a^ntliche
Kurs für den US-DoIlar, der sej-t JuIi 1957 auf 110 Pesos fcst-
gesetzt wurde, erhöht wlrd. Anfang September ersachte die Rc-
glenrng d.en Internationalen lVährungsfonds rrm die .Entsend.ung elner
Kommission von il[ährungsfachleuten, die d.ie rl.evlsion d.er gegen-
wärtigen ltrlährungspolitik u:eterstützen sollen. Zvr ZeLt bestehcn
fast 70 verschiedene Abruchnungskursc je nach lrand und. Waren-
gattung im Außenhand'er' 

(wzz 30.g.1g5+ Nr.26g)

Weltwarennärkte
Auf den Getreidemärkten lastet immer noch d.er von d.en hohen un-
verkauften ltTeltweizenvorräten ausgehende Druck. Die Weizen-,
Hafer-rund. Roggenpreise in Chika6-o konnten slch jedoch gcgen-
über der Vorwoche leicht befestigen. Dj-e Maispreise waren da-
gegen schwächer, weil damit gerechnet wird., d.ass ein großer
Ieil d.er europäischen und. canadischen tt{eizenernte infolge schlech-
ter Qualität äts Futterwej,zen verwend.et werd.en muss und-dad.urch
der Maisabsatz zurückgehen dürfte.
An der New Yorker Kaffeebörse hattön die lerminnoti-erungen wei-
tere Preiseinbußen zv yerzeichnen.- Auch die Kakaopreise 1n New-
York schrrächten slch weiterhin ab, nachd.em schoh 1n den Vorwo-
chen d.ie Preise fast ununterbrochen zuriickgegangen waren. Die
Ietzten Prelsermäßlgungen beruhen auf d.en billi§eren 0fferten
d.er westafrikanlschen Cocoa Marketing Soard.s in litiare neuer En+,
te sowie auf d.en anhaltentren Verkäufen in Bahla-Kakao nach der
Aufhebu4g der brasilianlschen Mlnd.estpreise. Der ziemlich reich-
Iichen versorgungslage steht gegenwäruig}eine entsprechende
Nachfrage der Verarbeiter gegenüber.

Bei vTolle hielten die Preisfestj-gtrngen an d.en überseeischen
Ursprungsmärkten ärt. Die zügige Aufnatrme der zunächst recht un-
fan8reichen Angebote hat das Vertrauen und d le Marktlage we-
sentlich gestärkt.

6
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Die nt]-etzt erreichten Preishcichstständ.e fuir d,ie laufend.e Sai-
son an d.en Barrmwollmärkten in Nelv Iork rrnd. Alexand.ria konnten
d.agegen nicht gehalten werd.en. Für d.en +ngcbotsd.ruck wlrcL die
Ungewißheit über d.en AusfaII d.er nächsten Ernte a-ls ausschlag-
gebend. angesehen.

Die feste Tend.enz am Kautschulmarkt hlelt ä"n. Immer noch sind.
dabei die zunehmenden Spannungcn im Fernen Osten und. d.as d.araus
resultierende begrenzte An6cbot aus Singapur die entscheidendet
Stimmungsfalctoren, andererscits cLarf nlcht vergessen werden,
d.aß Weltangebot und lfieltverbrauch in d.lescm Ja]rr viel ausgeg]i-
chener sind als 1n dcn Vorjalrren.

Kupfer haussiert am lond.oner rrrrd lfew Yorker NE-Metallmarkt we1-
ter. Die US-Regierung hat dcn Vorschlag d.er Vcrarbeiter abgelehnt
d.ie für d.ie strategische rteserve bestimmten Kupferanlieferungen
oder d.ie Kupfemeserve zur Jntspannung des üarktes freizugehen.
Unter dem anhattenden Preisd.ruck, der-von london ausgingr müß-
te jetzt auch der tlleltexportprels fir Kupfer, fas New York,
Von bisher 3Or25 cts. auf 7+ cts. je Ib. heraufgesetzt werd.en.
Der amerikanische Inland.spreis von t0 c"s fdr lieferung New York
bl1eh unvcrdnd.ert.

(oz:uwz 5 . 1o .1954 Nr.8o )

DZttWZ = Deutsche Zeitun* und. 'f/irbschaftszeltun.s. FT = Financial
Times, Ii[I1I= New York 'Iiäes, l{ZZ = Neue Zürcher-Zeitung.
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H., 12.10.1954tt/lz - Dr.Ma/Ba \{iesbaden,

An die Empfänger des
'r'i"ochenbericht zur lltieltwirtschaftrt

lTegen Umorganisation muss der r'\i,'ochenbericht zur !';eltwlrt-
schaftrr bis auf weiteres ausfallen.

Im Auftrag:

( Dr.lfiackamul )

nii,,'ir I ,4,,1r',, f, \ r rt,l i,u


